
Aktenzeichen: I m. h a m e n d e e V o l k e s

33.33.332133

In Sachen

Verkündet

am 60 Mai 1959

Kläger und Revieionekläger,

7'f3 :. ;'é)
“’

be n

o o a n o o u o o n o c o o o o o o o o n o o o o o

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 110 Senat des Bundeeeozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 6„ mai 1959

für Recht erkannt:

Das Urteil des Bayerischen Landesz02ialgerichts

vom 230 Oktober 1957 wird aufgehoben; die Sache

wird zur erneuten Verhandlung und Entscheidung

an das Lundeesozialgericht zurückverwiese3n°

Von Rechts wegen„
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Johann v‚xx Ehemannder kiägerin zu i) und Vater der Kläger
zu 2) bin 8), leistete im ersten und im zweiten Weltkrieg Wehr—
dienst, zuletzt als landwirtecheftlioher Sonderführer; im Mai

1945 geriet er in englische ■riegsgefangenechaft, im September
1945 wurde er entlassen; vom 270 Mai 1047 bis 16° April l948'

war er wegen früherer netionalsozialistiecher Betätigung im

lnternierunbe— und Arbeitslager Lange eeer bei Nürnberg; vom

5„ Februar bis 15„ April 1948 war er dort in stationärer Behand—

lung im Lagerrevier; nach der Bescheinigung des Lagerar2tes

Dr„\%xxxxx vom-17° Juni 1948 gab er damals an, er habe im

ersten Weltkrieg eine Ruhrerkrenkung gehabt, seit November 1947

habe er Neigung zu Durchfällen, Leibechneidén und Blutabgang;

quélxxxxxxführte dazu aus, “der lange gehegte Verdacht, daß

hinter den Krankheitserscheinungen eine Geschwulst des Darmes

stecke", habe durch rektale Untersuchung und Röntgenbefund nicht

bestätigt werden können, ein Anhalt für einen Tumor bestehe

nicht, es liege eine hartnäckige‚8igmoiditis (Entzündung der
Umbiegung des Eickdarms) vor; im Oktober 1948 wurde dann im

Krankenhaus Ochsenfurth ein nicht mehr operables Dickdarm—

carcinom festgestellt; hieran starb Johann Veeh im April 19493

Die Kläger beantragten im Mai 1949, ihnen Hinterbliebenen—
vcrsorgung nach dem Bayerischen Körperbeschädigtcn—Leistunge—

gesetz (KBLG) zu gewähren: Johann V.xx habe sich bei seinem

Wehrdienst in Rußland ein Darmleidcn zugezogen, in der Gefangen—

schaft habe sich dieses Leiden verschlimmert, an dem Leiden sei

er gestorben° Das Ver;orgungeemt Nürnberg lehnte mit Bescheid

vom 8„ Januar 1952 des Vereorgungsbegohren ab; Johann V.xkxsei

an einem äastdarmkrcbs gestorben; dieses Leiden habe in keinem

vZusammenhang mit sohädigendcn ;intirkungen dee Krieges oder der

Gefangenschaft gestanden‚ Das Qberversicherungsamt (OVAO) Nürnn

berg.wies mit Urteil vom 8‚ Mai 1955 die Berufung der Kläger
(nach altem Recht) zurück° Der Rek rs der Kläger an das Bayer°
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Landesversicherunguawt „ing nis Berufung (nach dem Geziel—

gerichtag% wtu — GGG—) auf des 3ayer. Landessozialgerieht
(LSG9) über° Das LSG„ wies mit Urteil vom 230 Oktober 1957

die Berufung zurdck: bür eine trau513tise1e „ntstehung des

Krebeleidene bestehe kein Anhalt; die barmerkrankung, die

Johe nn Vaaucx£ihrend des hrieges gehabt habe, sei nur gering—

fügig gewesen; ihr könne keine ernsthafte Bedeutung für die

Entstehung einer böearti„en „c.c„„ul t zugemeseen werden;

'Johann Veeh habe bei der stationären Behandlung im Lager Lang—

waeser auch selbst angegeben, daß eeine Darmbesehwerden erst

ab November 1947 aufgetreten seien, die Dermerkrenkung sei von

dem Legere12tals "Sigmoiditie" diagnostiziert werden, in Wirk—

lichkeit sei dies @ erre nkung aller inge der Anfang der Ge—

echwuleterkralkung gewesen; diese habe eich sehr rasch ent—

wickelt und zu einem völlig en De rmvereehluß geführt; ein ur—

sächlicher Zusammenhang zwiechen der Geschwuletbildung und

schädigenden Einwirkungen dee Lehrdienetes oder der Gefangen—

schaft sei, wie auch der ärztliche Sechverntä ndige Erofo Dro

Karcher von der Chirurgiaehen Universitäteklinik in ieidelberg\
dargeleft h „be, nie ht wahre che inlieh„ Das LSG° ließ die Revi—

sion nicht zug Das Urteil des 15G° wurde den hläge1n am

24„ Januar 1958 zugeste Mllt Lie hl ger legten am 210 Februar

1958 Revieion ein und beant‘eften9

das Urteil des Bayer„ LSG. vom 259 Oktober 1957
aufzuheben und die Sache zur anderweitigen Ver—

handlung und ■ntecheidung an das LSG° zurück—

zuverweisenc

Sie begründeten die Nevis ion — nach Verlängerung der Revisions—

begründung s1rie t — am 210 Ayr11 1958: Das LSG„ habe seine Ent—

scheidung im \veeentlic c11en auf des Gute chime1 der Chirurgischen

Universitäteklinik in Heidelberg geetitzt‚ es habe jedoch er—

kennen müeeen, daß dieses Gute ehten ”eifeneichtlich mit schwe—

ren Mängelnbehaftet sei? in dieeem Gutaphten ;eien die Art der
Dermerkrankunü‚ an der Johann V.xxlwährcnd des Kri% es gelitten

habe, und ihre Bedeutung für die Entstehung des Krebsleidens
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verkannt werde , des LsG„ habe ein weiteres ärztliches Gut—

echten einholen müssen, zumal über die Ursache des Krebs—

leidene verschiedene Theorien vertreten werden; des LSG° habe

auch nicht erörtert, ob die politische Haft, in der sich Jo—

hann V.xx befunden habe, für die Entstehung oder den Verlauf

seines Leidens von Bedeutung gewesen sei; diese Legerhäft habe

sich jedenfalls als "Todesbeechleunigungsfaktor" ausgewirkt,

da sie zu einer rapiden Entwicklung des zunächst noch operäb—
len Leidens geführt habe; das LSG° habe den Sachverhalt nicht

genügend aufgeklärt, es habe auch die Grenzen seines Rechts,
die Beweise frei zu wün■gen‚überschritten, es habe somit gegen

die Verfahrensvorechriften der 95 105, 128 SGG verstoßeno

Der Beklagte beantragte,

die Revision als unzulägsig zu verwerfen°

II.

Die form— und fristgerecht eingelegte Revision ist zulässig;

die Kläger rügen zu Recht, das Verfahren des LSG, leide an

einem wesentlichen hangel (ä_162 Abs° 1 hr, g SSG)°

Das LSG, hat den Anspruch der Kläger auf Hinterbliebenenver—

sorgung verneint, weil der Tod des Johann lex weder auf schä

digende Einwirkungen des militärischen Dienstes noch auf un—

,mittelbere Kriegseinwirkungen zurückzuführen sei (Art° l Abso 1,

Art, 2 Abs,'l, Art, 7 KBLG); es hat festgestellt, es sei
nicht wahrscheinlich, daß zwischen dem Krebsleiden, an dem

Johann V.xx 1949 gestorben ist, und dem wehrdienst oder der

Kriegsgefängenscheft ein ursächlicher Zusammenhang bestehe; es

hat diese Feststellungen im wesentlichen auf das Gutachten der

Chirurgischen Universitätsklinik in Heidelberg gestützt° Diese

Feststellungen reichen'aber nicht aus, um den Versorgungsan»

spruch verneinen zu können° hit Recht rügen die Kläger, des

LSG° habe nicht erörtert, welche Bedeutung die politische

Lagerhgjt des Johann vgxx für die Entstehung und die Ent—

wicklung des Krebsleidens gehabt hehe° Das LSG° hat insoweit
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zwar festgestellt, dee Johann.lex vor 27„ hai 1947 bis

16° April 1948 wegen seiner früheren n;iiune'eoeiulietiechen

Betätigung im Internierten— und Arbeitg■cge1 Nürnberg—Leng—

wgsser gewesen sei, und daß er dort eb Sehruer 1948 (eret—'

melig) weüen einer Darmerkrenkung im Legerrevier behandelt

werden sei, es hat uber diese Tatsachen nicht ausgewertet; es

hat nicht ermittelt, ob und inwieweit äie besonderen Lebens—

verhältnisee in der Legerheft — etwa äie körperlichen und see—

liechen Leleetungen, Art und Schwere des Arbeitecineatzee, un—

zureichende eenitäre Verhältnisse und äretliehe Betreuung —
das Krebelciden beeinflußt habeno Das LSG„ hat aber die tat—

sächlichen Umetände, die für den Vereorgungeaneprueh von Be-

deutung gewesen eine, in vollem Umfang aufklären müssen° Naeh

Au“feeeung des LSG° und der ärztlichen Sachverständigen der

Chirurgi;chen Üniversitütsklinik in Heidelberg sind die Derm—

beeehwerden des Johann V.xx die sich im Lager gezeigt haben

unä deretwegen er im Legerrevier behandelt werden iet, die

ergjgn Erscheinungen dee hrehelcidens geweoen; auch der Lager—
erzt Dro■.xxxxx hat dies zunächet vermutet, er ist erst später

zu der anderen — unrichtigen — Diagnose gekommen, es
handle

sich um eine hertnäekige Sigmoiditie„ hei dieser Sachlage hätte

sich dem LSG„ euch die Frage aufdrän;cn müseen, ob etwa die

irrtümliché Diagnose, d.h‚ due Nichteraennen der Beschwerden

als erste Krebseymptome, auf unzureichenden Unte*suchungs—

und Behendlun_emöglichkeiten des Legererzt e beruht hat, ob

unter normalen Verhältnieeen die Brkrankungserscheinunge■ sehon

damale als Sympt0me einee Archeleidens hätten erkannt werden

können und ob das Leiden bei einer früheren Operation oder ‘

einer frühzeitigeren Heilbehendlung wahrecheinlieh andere ver—

lauien wäre, wenn auch nur in éem Sinne, daß seine Fortent—

wicklung weeentlich verzögert werden wäre (vgl° auch "Anhalts—

punkte für die ärztliche Gutecttertätigkeit im Versorgungs—

wesen; zusammengestellt von der ärztl° Abt° des BMA", 1958,

so 17)„
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Das LSG° hat zu dieser ?rage nicht Stellung genommen; auch in

dem Gutachten der Chirurgischen Universitätsklinik ist nicht

erörtert, ob und inwieweit die Leg rhaft das hrebsleiden be—

einflußt hat,
, in diesem Gutachten ü■}nur zu der Frage Stellung

genommen worden, ob des Krebsleiden auf die Darmerkrankung des

Johann Veeh aus dem Jahre 194g zurückzuführen sei, dies ist
verneint werden° Das LSG„ hat danach die tatsächlichen Um—

stände, die für die rechtliche Beurteiluna des Versorgungs—

anspruchs der Kläger wesentlich gewesen sind, nicht voll—

stänäig aufgeklärt° Das lSGD hat nicht zum Ausdruck gebracht,

daß es die Lagerhaft für 33reorgunggrgghtligh unerheblich ge—
halten habe; seinen Ausführungen ist nicht zu entnehmen, daß

es — zu Unrecht — von dem sachlich—rechtlichen Standpunkt aus—

gegangen ist, die Internierung eines Deutschen wegen seiner

früheren nationalsozialistiechen Betätigung auf Anordnung der

Besatzungsmacht sei auch dann keine unmittelbare Krieg361n—

wirkung im Sinne des Art° l Abe„ 1 Bayer; KBLG in Verbindung

mit @ l Abs° 1 Nr, 5 der 1D DVG zum Bayer° KBLG (@ l Abs° 2

in Verbindung mit % 5 A"c. 1 ‚suche"o d BVG), wenn er nicht ein
"Hauptechuläiger" oder "Beleetcter" im Sinne des Befreiungs»

gesetzes gewesen sei (vgl° hie*zu BSGO 4 3° 234); das LSGO hat
vielmehr — wie seine Ausführungen erkennen lassen — aus medif_

zinisghen Erwägungen, also in tatsächlicher Hinsicht einen

Einfluß der Lagerhaft auf die Entstehung und den Verlauf des
Krebsleidcns Verheinen wollen; die Rovisionsrügen, die die

Kl ger in Bezug auf diese Feststellungen erhoben haben, tref—

fen zu, Des’lSG„ int insoweit der Pflicht, den Sachverhalt von

Amts wegen aufzuklären und des Qggagterggpnig des Verfahrens

zu würäigen, nicht vollstandig nachgekommen; es hat damit die

Verfahrensvorechriften der ää 105 und 128 SGG verletzt° Die

Revision ist daher nach 5 162 Abs, 1 Er, g SGGstetthaft0

Die Revision iet auch begründete Es—ist möglich, daß das LSGG

zu einem anderen Urteil gekommen wäre, wenn es die verfehrens—

rechtlichen Vorschriften richtig angewandt hätte°
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...?...

Das angefochtene Urteil ist daher aufzuheben° Der Senat kann

nicht selbst entscheiden, da noch weitere tatsächliche Fest—

stellungen erforderlich sind„ 3ie Sache ist deshalb zur er—

neuten Verhandlung und Entscheidung an das —i'.-SG°zurückzuver—

weisen„ Das LSGO wird dabei auch darüber zu befinden haben,

ob die Voraussetzu.gen erfüllt eine, unter denen die Interél

nierung des Johann V.xx wegen seiner früheren nutionaleozi—

alistischen Betätigung vereorgungercchtiich geechützt ist

(vgi„ Bee„ 4 s 254 453937)°

Die Kostenentecheidung bleibt dem Schlußurteil vorbehaltene
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